; Abonnementd-Preid: In Breslau 
25. Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 S 


r. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Somnerftag, den 1. April 1869. 


Coneeſſionsgeſuche für neue Aetien⸗Beſellſchaften 
in Oeſterreich. 
(Aus der Neuen Freien Preſſe.) as 

Vor vierzehn Tagen haben wir ein beglaubigte 
Verzeichniß der ne Actien⸗Geſellſchaften 
publieirt, für welche ſeit Neujahr beim Miniſterium 
Tonceſſionsgeſuche eingegangen waren. Das Regiiter 
enthielt 32 Firmen Seitdem find abermals 30, ſage 
dreißig neue Bewerbungen überreicht worden, und dies 
in einer Friſt von 14 ande Wir laſſen nun dieſe 
neue Serie von Projecten folgen: 

llt 1 ſteierſche Creditbank. 
Gründer: Franco⸗Deſterreichiſche Bank, Graf Gleispach, 
Fürft Conſtantin Grartorysli, R. Eisl, J. T. Gemeiner 
A. Plankenſteiner, Dr. O. Nad Fi Syz, Graf 
Meran, Graf Altems, Weiß und Fiſchhof, Grändungs⸗ 
Capital: 6 Millienen Gulden; erſte Emiſſton 4 Mill 
Gulden mit 40 pt. Einzahlung. 

XXXIV. Erſte Wiener Eiſenbahnwaggons⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. Gründer: Brüder Pollitzer. 
Capital: 2 Mill. Gulden mit 40 pCl. N 

XXXV. Steieriſche Eiſen⸗Induſtrie⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft in Wien. Gründer: Graf Hartig, 
Izeeb Landau, Lippmann Söhne, Landauer und Gold⸗ 
ſchmid, Leopold Springer, Weiß und Fiſchhof. Nomi⸗ 
nal⸗Capital: 10 Mill Gulden, vorläufig 4 Millionen 
Gulden mit 40 pCt. Einzahlung. 

XXXVI. Wiener Sparkaſſe. Gründer: Anglo⸗ 
Oeſterreichiſche Bank. Actien⸗ Capital: 3 Millionen 
Gulden. (Wurde abgewieſe n.) 

XXXVII. Actien Lederfabrik in Wien. 
Gründer: Alois und Adolph Fleſch. Capital: 1 Mill. 
Gulden mit 30 pCt. Einzahlung. 

XXXVIII. Krain⸗kärntneriſch⸗ſteiermär⸗ 
kiſche Handels-, Montan- und Induſtriebank 
in Wien. Gründer: Fid. Terpinz, P. Kosler, Dr. 
Kosler, J. Kosler, C. Obreſa, J. Baumgartner, J. 
Krisper, C. Pammer. Capital: 5 Millonen Gulden 
mit 40 pCt. Einzahlung. ; ; 

XXXIX. Allgemeine Gewerbebank für den 
Kleinverkehr in Wien. Gründer: L. Springer, 
E. 5 7 H. L. Scholtze, Dr. Sonndorfer. Capital: 
2 Millionen Gulden, vorläufig 500,000 fl. mit 40 pCt. 
Einzablung. 

KL. Niederöſterreichiſche Sparkaſſen⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Wien. Gründer: Joſeph M. Pfeiffer, 
Wahrm ann u. Co., L. Reithoffer, Robert E. Dittler, 
Moritz S. Schleſinger. Kapital: 4 Millionen Gulden, 
vorläufig 2 Mill. Gulden mit 30 pCt. Einzahlung. 
(Bereit; abgewieſen.) 

XLI. regie e eh 1 2 
Anglo⸗Oeſterre e Bank, Generalbenk, Defterre e 
Soda eben Baron Tinti, Graf 0 Kinsky, F. 


Fiebieg, F. Schmidt, F. Fellner, C. Haſenauer, E. 
Kalſer, C. Schumann, L. Springer, Dr. Suchanek, 
Joſeph Gauß. Kapital: 10 Millionen Gulden mit 10 
H6t, Einzahlung, erhöhbar auf 30 Millionen Gulden. 
XLU, Wiener Rückverſicherungs⸗Geſell⸗ 
haft. Gründer: S. Auſpitz, F. Figdor, A. Lan oau, 
J. N. Scanavi, C. von Zimmermann, Göllheim. Ka 
pital: 1½ Millionen Gulden mit 40 pCt. Einzahlung. 
XIII. Prager Maſchinenbau⸗Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Prag. Gründer: R. Dotzauer, A. 
Lanner, Dr. Bielsky, E. Portheim, Lippmann Söhne, 
8. Springer. Kapital: 2 Millionen Gulden mit 30 
pCt. Ein ahlung, erhöhbar auf 4 Millio en Gulden. 
XLIV. Actien⸗Geſellſchaft der Griten 
ech ſchen Jute Spinnerei und Weberei 
N. air Ständer: Joſeph Boſchan's Söhne, J. 
iffer A5. chwendenwein, C. von Milde, Specht u. 
ulden mi 30 5 und Schmal. Kapital: 1 Million 
Gulden. „Et. Einzahlung, erhöhbar auf 5 Mill. 


XLY, 
Gründer: K. gende Her neil A dat 


Dr. Pfeiffer, Kapftak⸗ Dr, Milleret, Hoffmann, 
Milli 1 Mill. Gulden, vorläufig 1 
eilen Duden mit 40 pt. Einzahlung. Nik 


XLVI. Erſte öſter rei 
5 £ 
u u ebe . bi le F e 


er Söhne, Dr. R. B 
Schmidt. Kapital no ’ . Bopdart, H. 
On, Gene mag rec 


earinkerzen-und 
8 3.8. gta. 
- andy, Dr. Heid 
ulden, vorläufig ½ Mill Gabe 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
. 1 er 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 75. 


XLVIII. Erſte mähriſche Ziegel⸗ und Bau⸗ 
Geſellſchaft in Brünn. Gründer: E. Weger, E. 
Waſchitz, J. Auſpitz. A. Prokop, G. Bing, J. Schneider, 
M. Stransky, J. Waniek, F. Grünzweig, Dr. Illek. 
Kapital: 2 Millionen Gulden, erhöhbar auf 4 Mill. 
ehe vorläufig 30 pCt. Einzahlung auf ½ Mill. 

ulden. 
XLIX. Wiener Wechſelſtuben⸗Geſellſchaft 
in Wien. Gründer: G. K. Miyer, J. R. Arthaber, 
Hermann v. Goldſchmidt, M. Geünebaum, H. Grüne⸗ 
baum. Kapital: 3 Millſonen Gulden mit 30 Procent 
Seine erhöhbar auf 6 Millionen Gulden. 


Papierfabriks Actien⸗Geſellſchaft we 


Schlöglmühl in Wien. Gründer: Wiener Han: 
delsbank. Spital: 3 Millionen Gulden mit 40 pCt. 
nan, 

LI. Fünfhauſer Brauerei⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Wien. Gründer: Generalbank, H. Grob, 
Lippm ann Söhne, Dr. P. Mauthner, G. K. Mayer, 
J. C Shik. Capital: 1,500,000 fl. mit 40 Procent 
Einzahlung. . 

LU, Erſte Prag⸗Wiener Actien⸗Geſell 
ſchaft zur Fabrikation von Waggons und 
Fiſenbahnbedarf in Prag. Gründer: J. Schle⸗ 
ſinger, J. Schier, C Magniet, V. Noback, J. Bunzel, 
B. Bacher, B. Hellmann. Capital: 2 Millionen Gul⸗ 
den, vorläufig 1 Million Gulden. 

LIII. Iſchter Tramway⸗Geſellſchaft. Grün⸗ 
der: A. Lenz, A. Kaulla, L. Brefanyt, E. Fürſt, Weiß 
und Fiſbhof. Capital: 1 Million Gulden. 

LIV. Rothneuſiedler Ziegelfabriks⸗Ac⸗ 
tien⸗Geſellſchaft. Gründer: Moritz Hirſchl und 
Jicob Kunewald. Capital: 5 Millionen Gulden, vor: 
läufig 2 Millionen Gulden mit 30 Procent ahlung. 

LV. Oſtrau⸗Friedländer Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Gründer: A. Scholz, J. Wondraczek, A. Hon⸗ 
very, M. Steiner. Capital: 1,450,000 Gulden Actien 
und 1,450,000 Gulden Prioritäten. 

LVI. Nie derländiſch⸗Oeſterreichiſche Bank 
in Wien. Gründer: Franz Graf Lüpow, Chriſteph 
Graf Spiegel, Lippmann Roſenthal u. Comp., Joſeph 
Kaufmann u. Söhne. ıpital: 30 M llionen Gulden, 
e 20 Millionen Gulden mit 40 Procent Ein⸗ 
zahlung. 


Freiherr v. d. Lippe. Capital: 10 Millionen Gulden 
mit 40 Procent Eimabfung, erhöhbar auf 20 Millio⸗ 
nen Gulden. 

LVIII. Allgemeine böhmiſche Bank zur 
Unterſtützung und Förderung von Pre: 
duction und Handel in Prag. Gründer: 
Franco⸗Oeſterreichiſche Bank, M. Zdekauer, A. Lanna, 
Halla und Cemp., M. Groebe, S. Schleſinger in 
Prag. Capital: 6 Millionen Gulden, erhöhbar auf 
12 Millionen Gulden. 

LIX. Handels⸗Geſellſchaft für Forſt⸗ 
producte. Gründer: Hugo Fürſt von Thurn und 
Taxis, Graf Hartig, Graf Forgach, V. Kirchmayer, 
J. Weſſely. J. Simundt. Capital: 40 Millionen 
Gulden, vorläufig 20 Millionen Gulden mit 40procen⸗ 
tiger Einzahlung. 

„IX. Auſtro⸗Galtziſche Centralbank 
für Agricultur und Induſtrie in Wien 
und Lemberg. Gründer: Graf Severin⸗Bor⸗ 
kowski, Graf Stanislaus Borkowski, Dr. Grois, Baron 
Puthon, S. Samuely, Fürft Schönburg, Dr. Smolka, 
Baron Carl Suttner, F. Weiyher. Capital: 30 Mil: 
lionen Gulden, vorläufig 15 Millionen Gulden mit 
40procentiger Einzahlung. 

LXI. Actien⸗Geſellſchaft der Ranners. 
dorfer Kunſtwollfabrikund Spinnerei 
in Wien. Gründer: Wiener Handelsbank, Vonwiller 


und Comp., Hille und Wünſche, Hlawatſch und Jöbary. | 


Actien Capital: 1 Million Gulden mit SOprecentiger 
Einzahlung. 

IId Tatterfall „Aetien⸗Geſellſchaft 
in Wien Gründer: M. Straß und F. Rückauf. 


Capital: 2 Millionen Gulden mit 40procentiger Ein- | M 


zahlung, auf 5 Millionen Gulden erhöhbar. 

Dieſe neuen Un ernehmungen präliminiren ein 
Capital von nicht weniger als 142 Millionen Gulden, 
ee! 53,800,000 Gulden a wären. Wie 
man ſieht, eine wahre Lumperel! Rechnet man dazu 


das Cipital der im erſten Ver eichniß aufgeführten 
32 Geſellſchaften mit 210 M llionen Gulden und 
44 Millionen Gulden Einzahlung fo haben unjere 
Gründer alfe in den erſten drei Monaten ein Präli⸗ 
minare von 382 Millionen Gulden Nominal Capital 
mit 98 Millionen Gulden Einzahlung aufgeſtellt! 


Berlin, 31. März. Die „Berl. Börſen⸗Ztg.“ 
ſchreibt: Das neue Subhaſtationsgeſetz, ee 
1. Mai ab in Kraft tritt, trägt den Stempel der 
Eile, mit welcher jetzt die u arbeitet, 
ſcharf 1 9 8 an ſich. Einer der vielen Fehler, 

Ihe fi, in demſelben vorfinden, dürfte nament⸗ 
lich für Berlin unheilvoll werden. Bekanntlich ver⸗ 
dankt Berlin die Vermehrung ſeiner Gebäude und 
in Folge deſſen auch den mäßigen die Einwanderung 
erleichternden Preis ſeiner Wohnungen der Thätige 
keit ſolcher Bauunternehmer, welche vorzu 5 
mit Hilfe des Credits bauen, bei Legung des Grund⸗ 
teines eine Hypothekenſchuld contrahiren und deren 

aluta nach Bie i die des Baues vom Darleiher 
empfangen. Die Zahl dieſer Darleiher hat ſich ver⸗ 
mindert und die Bauten ſind in's Stocken gerathen, 
weil in der Kriſe, welche durch Uebermaß der Bau⸗ 
ten und durch den Krieg eintrat, viele Bauunter⸗ 
nehmer die Fortſetzung der begonnenen Bauten ein⸗ 
ſtellen mußten und hierbei der Nachtheil der bis⸗ 
herigen Subhaſtationsordnung ſich geltend machte, 
daß durch Hypotheken, welche hinter dem realen 
Darleiher aber innerhalb der Subhaſtationstaxe ein⸗ 
getragen waren, bei der Licitation Caution beſtellt, 
das Grundſtück alſo durch oft nur fingirte Gläubiger 
(meiſtens Freunde oder Verwandte deß Subhaſtaten) 
erſtanden werden konnte, dieſe vorgeſchobenen Per⸗ 
ſonen das 5 aber nicht belegten und 5 
eine Reſubhaſtation erfolgte, die abermals ein bis 
anderthalb Jahre dauerte, ein Verfahren das oft 
drei und vier Mal, d. h. gewöhnlich ſo lange wie⸗ 
derholt wurde, bis das Gebäude eine Ruine und 
die Forderung des erſten Gläubigers durch Zinſen 
und Koſten weit über den Werth des ganzen Grund⸗ 
ſtücks — Mag war. Dieſe Erfahrung hätte 
ohne Zweifel in dem neuen Geſetze berüchtigt 
werden müſſen, als deſſen Tendenz die Forderun 
des Realeredits „ a wird. Das neue Geſe 
beſtimmt aber § 22, daß im Licitatienstermin kein 
Bieter zurückgewieſen werden darf, der durch Nie⸗ 
derlegung des vierfachen Grundſteuer⸗Reinertrages 
oder zweieinhalbfachen Gebäudeſteuer⸗Nutzungs⸗ 
werthes für das Gebot Sicherheit ſtellt. Nun ſind 
aber unfertige Gebäude nicht zur Gebäudeſteuer 
eingeſchätzt, vielmehr werden neue Gebäude erſt zwei 
Jahre nach ihrer Vollendung zur Steuer erange⸗ 
gesch Es kommt daher bei denſelben nur der ein⸗ 
geſchätzte Reinertrag der Bauſtelle in Betracht. 
Dieſer Reinertrag wird in Berlin ſelten über 5 
Thaler ſein, wenn auch das nahezu oder ganz fertige 
Gebäude 50,000 Thlr., Werth haben mag. In dieſem 
Falle hat alſo der Bieter nur 20 Thlr. 0 ale en, 
um event, mit einem Werthe von 50,000 Thlr. bis 
ur Reſubhaſtation ſpeculiren und in der Reſubha⸗ 
ſtation mit nochmaligen 20 Thlr. die Speculation 
erneuern zu können, während wenn das Gebäude 
noch nicht bewohnbar iſt, die Gläubiger mee 
die Zinſen verlieren. Da der Subhaſtat wie jeder 
Andere mitbieten kann, wenn er die obige Caution 
beſtellt, ſo erſpart ihm das neue Geſetz die Koſten 
der ee . Hypotheken, kurz der 
Schwindel iſt wohlfeiler gemacht ſtatt beieiigt u 
werden. Die Conſequenz liegt klar auf der Hand! 
Welcher vernünftige Menſch wird noch zu Neu⸗ 
bauten Gelder darleihen, wo das Geſetz ihn der 
Gefahr ausſetzt, ſein Vermögen der Speculation 
eines Je den, der einige Thale als Caution auf⸗ 
m kann, dauernd ausgeſetzt zu ſehen? 

erlin, 31. ei (Schatzanweiſungen 

des norddeutſchen Bundes) Der Praäſidtal⸗ 
Erlaß und die Kundmachung des Bundeskanzlers 
über die für den 3. April d. J. ausgeſchriebene 
Subjeription auf 4,500,000 Thlr. 3½ pCt. nach neun 
onaten rückzahlbare en i 
lautet wörtlich Ieipenbermapen: 1. Allerhöchſter Erlaß 
vom 15. März 1869, betreffend die in Gemäßheit des 
Geſetzes un; & ent m 3 * ur BAR 
von verzin en atzanweiſungen. Tas 
Bericht er 14. d. Mit. en Ich, daß in 


© emäßheit des Geſetzes vom 9. November 1867, 
betreffend den außerordentlichen Geldbedarf des nord⸗ 
deutſchen Bundes zum Zwecke der W der 
Bundes⸗Kriegsmarine und der Herſtellung der Küften- 
vertheidigung (Bundes⸗Geſetzblatt vom Jahre 1867, 
S. ff.), verzinsliche Schatzanweiſungen im Ge: 
ſammtbetrage von vier Millionen fünfhundert Tauſend 
Thalern und zwar in Abſchnitten von je hundert 
Thalern und ; 0 
Zugleich ermächtige Ich Sie, den Zinsſatz dieſer 
Schatzanweiſungen und die Dauer ihrer Umlaufszeit, 
welche den Jr eines Jahres nicht überſchreiten 
darf, den Verhältniſſen entſprechend nach Ihrem 
75 zu beſtimmen und zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. Ich überloſſe Ihnen, die preußiſche 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden hiernach mit 
näherer Anweiſung zu verſehen und dieſen Meinen 
Erlaß durch das Bundes⸗Geſetzblatt bekannt zu 
machen. Berlin, den 15. März 1869. Wilhelm. 
Graf von Bismarck⸗Schönhauſen. An den Kanzler 
des norddeutſchen Bundes. II. Bekanntmachung über 
die Ausgabe von Schatzanweiſungen des norddeutſchen 
Bundes. Auf Grund des Allerhöchſten Präſtdial⸗ 
Erlaſſes vom 15. d. Mts. (Bundes ⸗Geſetzblatt 
S. 71), durch welchen in Gemäßheit des Bundes ⸗ 
Geſetzes vom 9. November 1867, betreffend den 
außerordentlichen Geldbedarf des norddeutſchen 
Bundes zum Zwecke der Erweiterung der 
Bundes Kriegsmarine und der Herſtellung der Küſten⸗ 
vertheidigung (Bundes⸗Geſetzvlatt, S. 257 ff.) die 
Ausgabe verzinslicher Schatzanweiſungen im Betrage 
von vier Millionen Fünfhunderttauſend Thalern ge 
nehmigt worden iſt, wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Zinſen der in Beträgen 
über 100 Thlr. und 1000 Thlr. von der königlich 
preußiſchen Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
ausgefertigten Schatz⸗Anweiſungen auf drei und ein 
halbes Procent jährlich und die Dauer ihrer Um: 
laufszeit auf nenn Monate — vom 8. April 1869 
bis zum 8. Januar 1870 — feſtgeſetzt find. Eine 
Beſchreibung der Sa atzanweiſungen iſt dieſer Be 
kanntmachung beigefügt. Am J., 2. und 3. April d. J. 
werden in Berlin die 1 des norddeutſchen 
Bundes, in Bremen, Breslau, Köln, Frankfurt a / M., 
amburg, Königsberg, Leipzig und Lübeck die Ober⸗ 
Heftpireltten, beziehungsweiſe das Ober⸗Poſtamt, 
ſchriftliche frankirte Anmeldungen zur Ueberlaſſung 
von Bundes- Schatz Anweiſungen entgegennehmen 
und über die erfolgten Anmeldungen Beſcheinigun⸗ 
gen portofrei erkheilen. UWeberjteigt die Summe 
der Anmeldungen den Betrag von 4,500,000 Tylr., 
o hat die frühere Anmeldung vor der ſpäteren den 
— Die an einem und demſelben Tage erfolgten 
Anmeldungen unterliegen einer thunlichſt gleichmäßigen 
Reduction. Die Aushändigung der gezeichneten Vundes⸗ 
Schatzanweiſungen kann im Umtauſch gegen Schatz, 
Anweiſungen des norddeutſchen Bundes vom 15. Juli 
1868 oder gegen baare Zahlung des Nennwerths erfol⸗ 
en. Wer von dem Umtauſch Gebrauch machen will, 
hat dies bei der Anmeldung zu erklaren und gleich⸗ 
eitig die umzutauſchenden Schatzanweiſungen bei 
er Stelle, bei welcher die Anmeldung ftattfindet, 
2 Vermittelung der Verification derſelben 
durch die königlich preußiſche Staatsſchulden⸗Til⸗ 
4 dieſer 
Bundes, Schatzanweiſungen iſt zugleich ein Verzeich⸗ 
u ea abzugeben, in 
53 Littern, Nummern und Beträgen 
n 


in gleicher Nommalbetrag in Schatzanweiſungen 
5 8 8. April d. J. ohne Berechnung der fell 


Bades Die gegen baare Zahlung ee 


rem Capital⸗ 
en zu 3½pCt 
Thlr. mit 100 


anfend Thalern ausgegeben werden. D 


ſen getrennt) aufzuführen ſind, und G 


geholt hat. Für die Zeit nach Eintritt des Fällig 
eitstermines wird bei ſpäterer Einreichung einer 
Schatzanweiſung keine Verzinſung geleiſtet. Bei 
unterbleibender Einreichung iſt der Zinsbetrag nach 
Ablauf von vier Jahren, der Capitalbetrag nach 
Ablauf von dreißig Jahren zum Beſten der Bundes⸗ 
kaſſe verfallen. Berlin, den 27. März 1869. Der 
1 A norddeutſchen Bundes. Im Auftrage: 
rück. 


Berlin, 31. März. Die Bevölkerung des Zoll⸗ 
vereins hat mit Zugrundelegung der Volkszählung 
vom 3. December 1867 um 745,616 Köpfe durch Er⸗ 
weiterung feiner Grenzen zugenrmmen und zwar 
durch den Beitritt der mecklenburgiſchen Großherzog⸗ 
thümer um 657,180, des Herzegthums Lauenburg um 
54,167, der freien Stadt Lübeck um 44,634, der ham⸗ 
burgiſchen Gebietstheile um 30,715 Einwohner ꝛc. 
Da der Beitritt der neuen Landestheile zum Zoll 
verein nicht mit dem 1. Januar 1868, ſondern zu den 
verſchiedenſten Zeiten des Jahres erfolgte, jo kenn⸗ 
ten dieſelben bei der Zollberechnung des letzten Jah⸗ 
res nicht mit ihren ra Kopfantheilen participiren. 
Ihr Antheil belief ſich auch nur auf 338,203 Köpfe. 
Der geſammte Zollverein 

37.849.048 Kopfantheile. 


Berlin, 31. März. 
Wetter ſehr ſchön. — 
feſter, Joco Jar 2100 


Eiſen bahnſchienen. Zum Verwalzen mit 
53 Sgr. offerirt. Zu Bauzwecken geſchlagen 2¼.— 
2½ Thlr. per Centner. 2 

5 are und Coaks. Engl. Stückkohlen 19 
—21 Thlr. die Laſt per Frühjahr. Nußkohlen 18— 
19 Thlr. Coaks vom Lager 17—18 Thlr., zu welchem 
Preiſe Mehreres verkauft worden iſt. Oberſchleſiſche, 
weſtphäliſche und ſächſiſche Kohlen finden in Folge 
früherer Verſchlüſſe regelm äßigeren Abſatz. 

Stettin, 31. März. (Oſtſ.⸗ Z.) Wetter ſchön. 
＋ 90 R. Barometer 280 10 Wind S — Ab en 
feft und höher, loco e 2125 84 gelber 66—68½ , 
bunter Poln. 65—67 weißer 66—70 , Ungar. 
geringer 55—57 9%, beſſerer 58—59 , feiner 60— 
63. %, auf Lieferung 83.856 gelber er Frühjahr 
67/8, 74 68, 68¼ & bez, 68 Br. u. Gd., Mai⸗ 
Juni 68½ bez., Juni⸗Juli 69 & bez., Juli⸗ 
Auguſt —. — Roggen behauptet, loco r 2000 64 
49—50%, , auf Liefer. Jer 5 8 493%, Ya, 50 


zählte im vorigen Jahre 


[Gebrüder Berliner.] 
Weizen loco leblos. Term. 
. 58— 70 K nach Qualität, 


7. 2000 6. April⸗Mai 63 — 63%, bez., Mai⸗Juni Gerſte 44— 49 , Hafer 32—35 , Erbſen 53— 
63½.—63¼ bezahlt, Juni⸗Juli 64 bez, Full Aug 55 & Heu 15,0, P., Stroh 69% Kartoffeln 
64 bez. — Roggen per 2000 6. loco ſehr ſchwach 1215 % — Rüböl fefter, loco 10% % Br., auf 


offerirt. Termine zu ſteigenden Preiſen gehandelt. 
Gek. 1000 ½%, Kündungspr. 51¼ , loco 52 ab 
Boden bezahlt, ſchwimmend 79 2. 50½ 84— 85 6 
5151 bez, der dieſen Monat 51% 15 April⸗ 
Mai 50¾ —51½—51% bz., Br. u. Gld., Mai⸗Juni 
50½ 50% —50¾ bez., Juni⸗ Juli 50 ½ 50 bezahlt, I 
Juli allein 50% —51 bez. — Gerſte Jr 1750 C loco 
43—55 — Erbſen Jr 2250 6. Kochwaare 60— 
68 54, Futterwaare 52—57 — Hafer t 1200 
6%. loco etwas feſter. Termme beſſer bezahlt, loco 
30 bis 34½ S nach Qual., ſa leſiſcher 33, galiz. 
30½—31½, poln. . 80 fein pomm. 2 33 Re 
ab A1 bez., April⸗Mai 30 / — 30% bez. Mai⸗Juni 


Poſen, 31. März. [Eduard Mamroth.] We 
ſchön — Roggen behauptet, gef, 150 Dh. fe 
mb r Sreie 46% , pr. März 46%, Gb., 7 
E, Br., März April u. Früh 46 ½ bez. u. Gd. Arik 
Mai 46è Br. ½ Gd., ai⸗Juni 46 ½ bez. u. Gd 
½ Br., Juni⸗Juli 47 Br. — Spiritus ermattend 
gek. — Ort., e 14½ &, pr. Ma , 
Gd., April 14279 —%, bez. u. Br. J Gd., 
8 a a 1 weh Br. u. Gd. Juni 191% 
r., ½ 3 i 15½8 bez. u. d., g 
Gd., loco ohne Faß —. Gd., Auguſt 15 Ye 


den auf biefigem Bichmarkı markt) Heute wur⸗ 


f 3 n an Schlachtvieh zum 
, loco 9% Br., per dieſen Monat und März: Verkauf angetrieben: 3 
April 9 , April-Mai 9¼— 9% bez. Mai⸗Juni luck Hornvieh. Di fu 

N 9 %. bez., Suni-Suli 9% , 1368 11 Die Zu br 


babten Bedarf war zureichlich konnte daten den Matzke 


nicht aufgeräumt werden, jo daß die 
eigene Rechnung den Verſuch ab are ME 
nehmen mußten; die letzten Preisnotirungen blieben 
unverändert. Für erfte Qualität n urden 17—18 &. 
für 2 1415 „ und für dritte 10—12 S N 
100 4. Fleiſchzewicht gemähit, 
uche uch a der egen 
vorwöch en m ‚ Übrerftiegen d 
den Platz und Umgegend, und 25 durchn 7 1 5 9 
u ſtattfand, a RR jebr träge; Prima⸗ 
mai Farbe chgewicht erzielten den Preis von 
18 und darüber 
4522 Stück Schafvieh. Fer f iufer fehlten 
am Markte, die Antriften für den Platzconſum fanden 
nicht ausreichend Käufer und blieben größere oſten 
unverkau t; 40 6“. Fleiſchgewicht guter Waare er, 
reichten den Preis von 6—6", 

906 Stück Kälber. Sie mußten zu gedrückten 
255 verkauft werden, da die Zufuhr den Bedarf 
berſtieg. 

Se a ara a Berlin- Hamburger 
iſenbahn na betrug von 

971 März: = Bee 8 ı 21. bis zam 
3276 Hammel un afe und 248 8 

en, 30. März. (Bi 1 Schweine. 
markte waren 136 Ochſen 
= Tel 4 5 7 8 f 
1 r. für kleines Vieh, _ 184 5 
beſtes Vieh pr. 100 I auf 18—18½ Thlr. für 


Frankfurt, 30. März. (Viehmarkt) Der 
. Markt war zwar 3 befahren, doch gingen 
die Geſchäfte lau. Hammelvieh war nur wenig am 
Platz und desgleichen Kälber. 

Zugetrieben waren 280 Ochſen, 160 Kühe, 130 
SIT und 5 Bunt Och Qualität 

ie Preiſe ſtellten ſich: en 1. Qualit 
32—33 pr. a 2, Dual, 31 255 La, Kühe 
und Rinder 1. Qual. 30 2 pr. Gn, 2. Qual. 
28 2 pr. E, Kälber 1. Qual. 28 pr. & 
Hammel 2. Qualität 24 2 pr. n, 


Zinn. In Holland bis auf 80 fl. eſtiegen. 
Die hieſigen Preiſe im Banca b un 40 . 
Lammzinn auf 44 Ther. geſtiegen. 

ink. W. H. und P. H. Marke ab Breslau 
7 Thlr. geringere Qualitäten 7 Thlr. Im Detail 
1—2 Thlr. mehr 2 erzielen. 
ch⸗Zin 8 
Thlr., Harzer 
77 Thlr. 


0 2 
g Ei tſherrie I. 59 8. 
Verſchiffungs⸗Eiſen Gartih Andere 
gar Glasgower 


12 a 5 8 * 
1 * N 


Der ; S 


Wien, 30. März. (Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb auf dem heutigen Schlachtviehmarkte be⸗ 
g 706 ungasiſche, 1018 galiziſche und 505 inlän- 


tru 
dische Ochſen. Davon wurden von Wiener Flei⸗ 


chern 1186, von Landfleiſchern 700 und außer dem ch 


arkte 77 Stück angetauft, unrerkauft gingen auf's 
Land 317 Stück. Das e a ener war per 
Stück 425—725 Pfund. Der Ankaufspreis ſtellte ſich 
per Stück mit 130 fl. — kr. bis 216 fl. — kr. und 
per Centner 27 fl. — kr. bis 29 fl. 75 kr. heraus. 


Paris⸗La Bileite, 29. März. (Orig.⸗Ber.) Das 
Geſchäft verlief heute ſtill. Es Keen zugeführt 
und zu folgenden Preiſen verkauft: 

129 Ochſen zu Fr. 1. 12— 52 pr. Kil. (4%½ —6 
Sgr. pr. Pfd.), 831 Kühe zu Fr. 1—1. 38 1 
Sgr.), 171 Kälber zu Fr. 1. 40—2 (5ò—8 Sgr. 
12,136 Hammel zu Fr. 1. 35—1 72 (5½ 7 Sgr.) 


—de— Breslau. 1. April. (Waſſerſtand 
und Verkehr auf der Oder) Das Waſſer 195 
Oder iſt noch im weiteren Fallen. Der Oberpege 
zent heute früh 18“ 10“, der Unterpegel 3’ 7. Der 

der⸗Verkehr kemmt, fowie das Waſſer akfällt, mehr 
und mehr in's Stocken. — Von der br g 
Dampfſchleppſchifffahrts Geſellſcaft wird ſtündlich ein 

ampfer erwartet. — Die a paſſirten am 
31. März: Die Schiffer Valentin Schlögel mit 10 
Boden von 18,720, Matthias Rudec, mit 10 
Boden von 18,720 und Andreas Pollok mit 
8 Boden von 14,310 Quadratfuß Rundholz reſp. von 
Döbern, Kroſchwitz, Oppeln nach Briekew, Joſepb 
Nagel leer ſtromauf, Joſeph Kront und Carl Krony 
ler ſtromab; am 1. April: Die Schiffer Wilhelm 
Hanſen mit Sand, Andreas Schwiez mit 11 Boden 
von 20,730 Quadratfuß Rundholz von Oppeln nach 
Briskow, Franz Neburg und Joſeph Droſt leer ſtromab. 

W. Breslau, 1. April. (Getreideſen dungen.) 
In der Woche vom 21. bis 27. März c. gingen auf 
den Stationen der hier einmündender Eiſenbahnen 
folgende Getreide-Transporte ein: 

Weizen: 595, Ctrl. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 309 Ctr. über die Poſener Bahn reſp. 
Seitenlinien, 3953 Ctr. auf der Freiburger Bahn. 

Roggen: 506, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren c.), 541% Ctr. über die oberſchleſ. Bahn 
reſp. von deren Seitenlinlen, 6062 Ctr. über die 
Poſener Bahn reſp. Seitenlinien. 

Gerſte: 1443, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 441, Ctr. über die oberſchl. Bahn reſp. 
En deren Seitenlinien, 200 Ctr. auf der Freiburger 

ahn. 
afer: 1208, Str, aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähen 10) 174 Chr, über die oberſchleſſche Bahn 
teſp. von deren Seitenlinien, 355 Ctr. auf der Frei⸗ 
burger Bahn. 

Dagegen find in derſelben Zeit von Breslau ver: 
ſandt worden: 

* 136 Ctr. nach der oberſchleſ. Behn und 
weiter, 102 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Roggen: 36 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter, 1262 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Gerſte: 884, Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter. 

Hafer: 286 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter. 


Breslau, 1. April. (Producten- Markt.) 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr bei 
nur mittelmäßigen Zufuhren ſchleppend, Preiſe ohne 
ng. 
Ban 78 fand zu unveränderten Preiſen Teich 
ter Umſatz ſtatt, wir notiren Jr 85 82, weißer 67— 
74—80 pr, gelber, harte Waare 6775 Ar, milde 
75—78 He, feinste Sorten über Notiz bezahlt. 
Roggen, geringere Qual. mehr beachtet, wir 
notiren r 84 (. 59—61 e, feinſte Sorten über 
Notiz bezahlt. 5 ; 
Gerſte ohne weſentliche Aenderung, wir notiren 
per 74 6. 49—57 Sr, feinſte Sorten iber Notiz bez. 
Hafer, leicht verkäuflich, 77 50 z. galiz. 33— 
36 Hr, ſchlef. 37 — 40 //, feinſte Sorten über 
Notiz bezahlt. 8 
Hülſenfrüchte, beſchränkter Umſatz, Koch 
erbſen wenig zugeführt 67 — 70 , Futter: 
Erbſen 58—61 Sr 7 90 Pfd. — Wicken gut 
Aeeiöbaltend, Der 90 86, 60-61 Gr — Bohnen 
er a ar Dr 90 C. 68—75 Sr, Wies 81—86 
70—8 nr — Lupinen 
merle 00 = . — Buchweizen 
(Mais) 57 bis 59 ‚gr — 56 Gr, Kukuruz 
nom, e bis 57 3 8 6. — Roher Hirſe, 
e 
notiren Ton, abe weſenliche Aenderung, wir 
Notiz bez. weißer uur Zr 0% 1 5 Sorten über 
beachtet, 13—16—18—20 feineren Qualitäten gut 
Notiz bez. feinſte Sorten über 
offerirt, 1 leeſamen ſchwach 
014 NONE: 85 — Thymothee 
elſaaten gute Kau 
bis he ar, Winter Kufen eg 200 
150 f. Br., feinfte Sorten über 
mer⸗Rübſen 190—194— 206 Gr: 
172 bis 174 Apr 


e der 
Notiz bez., Som⸗ 
ee ed er 


Oder⸗ bi 


Schlaglein leicht verkäuflich, wir notiren 
6¼— 6/7 ½% &, feinſter über Notiz bez. — Hanf- 
ſamen ohne hr, Yar 59 K. 63—68 Gr — Raps⸗ 


9 bier die 
geleste auswärtige Notirungen waren auch hier die 


Eine Ausnahme machten n mage Bijensatu 9 

in 7 — er Rich⸗ 
tung gehandelt wurden, im ferneren Verlaufe des 
Geſchaftes jedoch einen Theil ihrer Erhöhung ein⸗ 
büßten. 2 Effecten waren vernachlaſſigt und 


Roggen (er 2000 6) höher, er April und 
April⸗Mai 47,—48 bez. u. Br., Mai⸗Juni 48¼— 84 
bez., Juni⸗Juli 48½ bez. 

Weizen r April 61½ Br. 

Gerſte r April 49½ Br. 

Be Yr April u. April⸗Mai 48°%,—'/, bez. 

aps r April 96 Br. 

Rüb öl wenig verändert, loco 9% Br., Yar April 
und April. Mai 9¼—½, etw. a ½ bez., Mai- Juni 
9½ Br., Juni⸗Jull 9 bez., Septbr. Octbr. 10 Br. 

Spiritus höher, loco 14%, Br., 14%, Od. 
Yr April und April⸗Mai 14/—15 bez. Mai⸗Juni 
15 Gd., Juni⸗Juli 15% Gd., Juli⸗Auguſt 15% bez., 
Auguſt⸗Sept. 15 ½ Gd. 

Zink fe 


Die Börſen⸗Commiſſion. 


Behlfegungen 


Weizen, weißer SR 
do. 55 7576 74 (6872 8K \ 
Roggen 60—61 59 56—58 I 
Gerſte 5456 53 4951 fi 
afer 38—39 37 34-86 : 5 
rbſen . . 67—70 63 57—60 = J 


Raps. 210 198 183 Hr 
Rübſen, Winterfrucht . 196 184 172 Gr 
Rübſen, Sommerfrucht 180 174 164 Gr 
Dotter 170 162 154 pr 


Waſſerſtand. 
Breslau, 1. April 1 16 F. 10 3. 
Unterpegel: 3 F. 7 3. 

— Sernbur errogt Anhalt). Ueber das 
Vermögen des Kune Euler Jungmann zu 
ray iſt der Concurs eröffnet; erfter Termin den 

Juli er, 


Schiffs⸗Nachrichten. an 

Rew: York, 27. März. (Per trandatl, Telegra 
Das a 880 des ER deulſchen Lloyd ‘5 0“ 
Ca pitain C. Baſſe, welches am 9. März von Bremen 
und am 12. März von Southampton abgegangen war, 
ift heute wohlbehalten in Baltimore angekommen. 

Reis York, 28. März. (Per transatl. Telegraph.) 
Das Poſtdanpfſchiff dee Notkdeutſchen Elsyd „Deutlich 
land“, Capt. H. A. F. Ney naber, welches am 13. 
März von Bremen und am 16. März von Southampton 
abgegangen war, iſt geſtern 11 Uhr Abends wohlbe⸗ 
halten hier angekommen. 


— Laut einer Publication des königlichen Kreis: 
erichts zu Tilſit iſt ein von der Handlung Lübcke u. 
E in Stettin ausgeftellter Wechſel, d. d. 
Stettin, den 20. October 1868 über 49 Thlr. ange: 
nommen von dem Reſtaurateur E. Pawowäty in 
Tilſit per 20. Februar 1869 verloren gegangen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 1. April. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2¼½ U. 
5 : = Cours v. 31. Marz. 
Weizen der . R 6317, 63 


9 7 2 8 R 857% —5 
oggen 1 April⸗Mai . 1 N} 
„„ 

unt-Suli. . = 
Rüböl 77 Nyril Mal. 3% | 9a 

au Sept Detbr. 19% 75 
Spiritus April⸗Mar. 15% 15% 
am... 159% 15% 

Juni⸗Juli 16 ½ = 

onds u. Actien. 

Nite 5 — 110%, 
ilhelmsbahhnnn 108 ½ 108 ½ 
Oberſchleſ. Litt. A. 176½ 176½ 
See n 88 88¼ 
u. 8 1887¼ 55 
merlkane . 88% 88 


Berlin, 1. April. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3 Uhr. 
[Cours vom 


Weizen. Feſt. 5 
Se Nyrii-Ma i. „ 
Mai⸗Jun i 63½ k 
Roggen. Ermattend. 
Hr April⸗ Mai 51% 503/, 
ai⸗Juni 50% 50½ 
Juni ⸗Juli 14 7 
Rüböl. Flau. 
Yr April⸗Mai 9% 9; 
Septbr. Detbr = 98ů57¶ — 
Spiritus. Ermattend. 
der April⸗ Mari 15%, 15% 
Mai⸗Juni Re 15% 15/ 
Juni⸗Juli RER 16¼ 77 
Fonds und Actien. Matt. 
Secnurger 5 110 109%, 
ilhelmsbahn 108 ½ 108%, 
Sberſchleſ. Lit. A) . . . 170% 16% 
Rechte Oderufer- Bahn. . 88%, 88 
Warſchau⸗Wiener. 59%, 59% 
Deſterr. Credit 125 | 1% 
Deitert, 1860er Lonfe „ . 82% | 83%, 
oln. Liquid. Pfandb z. 56% | 56% 
tallikun et: 551/, | 55% 
Lombarden 26 126 
Amerikaner sy 88 
Türken 40% | 40 ½½ 
Stettin, 1. April. Cours v. 
Bam Matt. u 674 31. März. 
7 Frühjakr 68 
Mal. Jun er ee,’ 680% . 
Roggen. Behauptet. 
der Frühjahr . 50½ 50 
(ai⸗Juni 50% 504g 
Sunefuli . .. 519% öl 
Rüböl. Behauptet. 
dr April⸗ę⸗ Mai 10 10/5 
Septbr.⸗Oetober 10%, 10% 
Spiritus. Feſter. 
Ya Frühjahr . . 154 15%, 
kai⸗Juni 15%1g 15%; 
Juni - Juli . . 15¼ = 
Wien, 1. April. Borbörje) Cours vom 
eſter. 31. März 
5 Metalliques . —— 3 
National⸗Anlehen —. — a 
1860er 0 . 104, 80 104, 80 
1864er Looſe 128, 40 128, 10 
Credit⸗Actien 315, 60 316, — 
Nordbahn . 4 „ a ea) 
ea in ſtb 8 5 A 
miſche Weſtban n. —, — Sees 
St Cileib. Met Gen, .. —, — 
Lombardiſche Eiſenbahn . 237, — 236, 20 
London ee . 
aris „ ae DE a 7 CET 
ambu . 2.2. 2.2.2.0, — m 
Caſſenſcheine . —. — „ 
Napoleonsd’or . . . . 10, 17 10, 14 


Frankfurt a. M., 31. März, RAN 
Societät.] Amerikaner 87%, Credit⸗Aetien 294¼, 
Staatsbahn 313, ſteuerfreie Anleihe —, Lombarden 


220% 1860er Looſe 83 ¼, Silberrente 57¼ Anleihe 


de 1859 —, Papierrente —. Matt, Schluß beſſer. 


amburg, 31. März, Nachmittags. Getreide 
markt. Welzen und Roggen loco ſehr feſt, auf 
Termine feſt. Weizen er März 5400 . netto 118 
Bancothaler Br. 117 Gd., Ye März-April 118 Br., 
117 Gd. 7 April⸗Mai 117¼ Br. 117 Gd. dur Zunt- 
Juli 120½ Br. 119 Gd. Roggen Yr März 
Brutto 89 Br., 88 Gd., Pe März April 89 Br. 
Gd. der April⸗Mai 89 Br., 88½ Gd., dur Juni⸗Juli 
88 Bie 87 Gd. „Nübel zubig, loco h Der al 
21%ĩ Per Oetbr. 22¾. Spiritus unverändert. Kaffee 


ſteigend. Jink ruhig. Petroleum mehr gefragt Preiſe 


unverändert. — Sehr ſchönes Wetter. 
Bremen, 31. März. Petroleum, Standard white, 
ruhig, Preiſe unverändert, loce 6 —6 / 
Antwerpen, 31. März, Nachmittags 2 Uhr. 
etroleum⸗Markt. St Raffinirtes, 
Nupe weiß, loco 54, pr. Septbr. 57. Ruhig, aber feſt. 
Amſterdam, 31. März. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ſtille. Roggen loco ſtille, br. Mel 
196, pr. October 191. Raps pr. April 63½. — 
Wetter kalt. 


Paris, 31. März, Nachm. 3 Uhr. Ziemlich matt 


und ſehr ftille. Serial von Mittags 1 Uhr waren 
0 


93¼ gemeldet. (Schluß ⸗Courſe.) Cours v. 30. 
3X Rie. 70, 37½ 70, 27Y9-70, 27% 70, 374. 
Kal. 5% Rente 55, 82½ | 56, 12 
Deft. St.⸗Eiſenb.⸗Act. 663, 75 667 


Credit⸗Mobilier⸗Actien . 275, 00 


Lomb.Eijen.-Actien 75, 00 

do. Prioritäten 228, 62 

Tabaksobligationen . . 420, 00 

Tabaks⸗Acties 622, 50 

nen RT N NT 

6% Verein. Staaten An — 
pr. 1882 (ungeſt.) 94%. 
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Paris, 31. März, Nachm. Rüböl 7 März 83, 75 
et, per Juli⸗Auguſt 85, 50, er Septbr.⸗December 
7, 25. Mehl der März 54, 00, 7 Mai ⸗Juni 54, 50, 
De Juli⸗Auguſt 55, 75 matt. Spiritus r März 
69, 00. — Wetter unbeſtändig. 


Druckerei 


Leopold Freund, 


Doppelt gereinigte 
Eindenkohle 4 


London, 31. März. Zucker ſehr feſt bei be⸗ N e 3 
färänttem Geſchäfk. Küffes techaft und Te Herken-Straße Ur. 30 3 u 3 ne ; 
en 117 55 a e Ar 1 im „Gutenberg“. . 34, 2. Etage. 

; remde Zufuhren ſeit le 5 — \ en — 
Weizen 650, Gerſte 4250, Hafer 18,630 Quarters. — Anfertigung aller Fith arbei Berlin, 31. März. Prämien-Sehlüsse. 
ace Weizen 7 en ide ehen gung aller li hograph. rbeiten. Vorprämien. Ult. April. Ult. Mai. 

emdem nur beſchränktes Geſchäft zu vollen letzten ER Bergisch-Märkisch 130%/,/1%/, ba 131½% B 
reiſen. Gerſte eher feſter. Safer feſt. Visitenkarten Berin-Görlitzer — . 6 %%%, be 17% % bz 

London, 31. März, Nachm. 4 Uhr. Cours v. 30, 400 BE e 1 Bar i 90 1 8 Cöln-Mindener. 120½/1 B 121½%% B 
CCC ne Be Sgr. Cosel- Oderberger. , 111/2 bz 111½½⁰ͤ ) bz 
r Sb 55% Maing-Ludwigehafener . 148% % ba 480% G 

al. 5proc. are 8 8 erschlesische 178% B 179/3 G 
Meier Er 144% 1% Adresskarten, Rheinische , . 1% 6 15½% B 

0 4 4 ‚ 5 Rumänische Ei — — — 
Bproc. Ruſſen de 1822 8 807% 867 100 St. von 20 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. D a — re 
En Rufen de 1802 . .. . 86 52 80% v J b Warschau-Wiener— — 
. 4 5 1 7 L 

See Snleie de 1sös} I I alle | Se erlobungs-Anzeigen, ber : 2yln » 130% 8. 
Sprocent, rum. Anleihe 88 5 Franzosen . . 181/72 bz 182¼%%½ b 
6% Verein. St⸗Anleihe pr. 1882. 83½ | 8314 Wechſel und Quittungen mit Firma, Oesterr. 1860er Loose . |85/2 bz 872% Fr 

Liverpool, 30. März, Nachm. Getreidemarkt 500 Stück von 1 Thlr. 15 Sgr. ab. Italiener 56 ½¼½%% bz 157/1 bz 
Fun e volle 4 d. mehr gefordert, Mehl 6 4, S ore L; . Kal, et 7.-122,,7 . 

ais 2 ch. höher. Inhaber halten feſt. q aubere ithographie, feinste Glace-, Amerikaner. 88 ¼%%% bz 89/1 bz 
a 8 Ke Balz sowie starke Schreibpapiere. Böhmische Westbahn . — — — — 

I : ‚000 n. Rückprämien. 

Aimee. Wan ie Lebhaftes Geſchäft. Für [Proben zur Ansieht in der Druckerei Bargisch-Märkische 28/1 G 1271/19. 

= 25 en aute Fra 5 lle: von Cöln-Mindener „ „1816 117½/1½ G 
1 900 Halen ar Ger ne K Mad ern =; 5 Leopold Freund, Oberschlesische 175,¼½1% @ 11742 G 
Okleans 12%, aldi Amerikaniſche 12%, fair e N BR ne | ns 


Dhollerah 10)/,, middling fair Dhollerah 10, good 
middling Dhollerah 10, fair Bengal 3%, New fair 
Oomra 10¾, Pernam 12, Smyrna 10%, Egyptiſche 
13, ſchwimmende Oomra 10 ¼. 

Liverpool, 31. März, Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 3000 B. Preiſe ſtetig. 

Newyork, 30. März. (Pr. atlantiſches Kabel.) 
Baumwollenbericht von Neill brothers. Halbwöchent⸗ 
liche Zufuhren in den Golfhäfen 10,000 B., in den 
atlant. Häfen 8000 Bll. 5 Ausfuhr 
aus den Golfhäfen nach England 17,000, nach Frank⸗ 
r nach dem übrigen Continent 1000 Ballen. 

albwöchentliche Ausfuhr aus den atlant Häfen nach 

gland 13,000, nach Frankreich —, nach dem übrigen 
Continent 1000 Ball. Preis für middling in New⸗ 
Orleans 12 do. low middling in Mobile 12 ¼½. 
Märkte lebhaft bei ſteigenden Preiſen. 


Newport, 31. März, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 


vom 1. bis 19. 


in Breslau in un 


Neiſſe⸗Brieger E 
2 Dogan f. 0 in ler Sl 
Oblic „„Emiſſion ww neuer Dividendenſchei 

zu unſeren Stamm⸗Actien für die Jahre 1869 bis 1878 wird ide ei 

125 Seitäftstoat Palmſtraße im „Albrecht Dürer“ 
97 emnächſt aber erſt wieder vom 
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